
11,::.693 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 
XloGesetzgebungsperiode 

303/A::.~v" 
zu 307/J 

A n fra g e b e a n t w 0 r tun g 

der Frau Bundesminister für. soziale Verwal tung Reh 0 r 

auf die Anfrage der Abgeordneten 0" f e- n<'b ö:~c k. und- G<i'nossen, 

betreffend die Subventionspraxis des Bundesministeriums für soziale Ver-

v;al tung. 

-.-.-.-

Die genannten Abgeordneten fragen an, 

1) welche Subventionspraxis das Bundesministerium in den vergangenen 
fünf Jahren bei Vergabe von Subventionsmitteln hatte und 

2) ob ich bereit bin mitzuteilen j welche Organisationen Subventionen 
in welcher Höhe - unter besonderer Berücksichtigung der Jugendorganisation 
- erhalten haben. 

In Beantwortung dieser Anfrage beehre ich mich Nachstehendes mitzu­

teilen: 

Zur Frage 1: 

Die FörderunC:smi t tel, die dem Bundesministerium für soziale Verwal tung 

bei Kapo 15, Tit. 6 § 4 U. 1 P. 31 und U. 2 P. 29 auf dem Gebiete der Ju­

gendfürsorge und der allgemeinen Fürsorge in den Jahren 1962 bis 1966 zur 

Verfügung standen~ wurden an Organisationen, die einschl~gige Vorhaben 

realisierten, vergeben. Die Zuteilung richtete sich nach der Verfügbarkeit 

von Subventionsmitteln und danachl.ob ein entsprechendes Ansuchen die För­

derungsfähigkeit des Vorhabens und die Förderungswürdigkeit der antragsteI­

lenden Organisation nachzuweisen vermochten. 

Die bei Kap. 15 Tit. 6 § 5 als Beitrag zum Bundesjugendplan bereit­

gestellten Bundesmittel wurden im Einvernehmen mit dem Bundesministerium 

für Unterricht nach den Vorschlägen des 6sterreichischen Bundesjugend­

ringes und des 6sterreichischen.Jugendherbergsringes an die diesen Dach­

verbänden angehörenden Kinder- und Jugend- sowie Jugendherbergsorganisa­

tionen verteilt. 

Zur Frage 2: 

Ich bin selbstverständlich bereit mitzuteilen, welche Organisationen 

Subventionen in welcher Höhe - unter besonderer Berücksichtigung der Ju­

gendorganisationen - erhalten habeno 

Ich werde in Ergänzung ~ieser Anfragebeantwortung eine Liste vorlegen, 

aus der die Subventionen ersichtlich sind: die aus den erwiihnten buhdes-

finanzge setzlichen Ansiitzen den einLielneu .. Subven tion5Warbel'nsgh~tiB.k~nwuti:fen. 
Diese Liste wird sich zunächst auf Jene ~'orC1erungsoe'trage oe ..' 
in einem der genannten Jahre mindesi-:::s 100.000 S erreichten. Ich b~~ auch 
bereit, über die kleineren Subventionen Auskunft zu geben, soferne e~n 
solcher Wunsch geäußert wird. -"'-$-.-.-
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